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NUunNg, wenngleich der alte Haß den Katholizismus auch ler un
da noch mal wıeder auiflammt, w1e Z . bei dem Ubertrıtt eines SCHIS-
matıschen Priesters 113 VOTrT Xurzem. Nach der Agentlia Fıdes machte der

Apostolische Adminiıstrator Sgr Martın selıne erste Visitationsreise
im lugzeug 114 Eın vollständig missionsloses and ist b1Is ZU.  I Stunde
dank se1INESs mohammedanıiıschen Fanatısmus 115

(Über den Anteil an der Orientmission vgl die
Airı'karundschau In 1929, eft H und ehbenso die demnächstige 1930, 11:;
uber dıe syromalabarische 1ss1ıon ehbendort unter Indiıen in eit {I11.)

Religionswissenschaftliche Literaturübersicht
Von Univ.-Prof. Dr t6e1.1 x In Münster

Äus der nach an WIEe nach Gegenstand vielfältigen Literatur des
abgelaufenen Jahres auf dem Gebiete der Religionswissenschaft selen ein1ıge
charakteristische Lirscheinungen, die für die Zwecke der ZM  } VO besonderem
Interesse sınd, herausgehoben und in nachstehende sachliche Gruppen geordnelt.

Religionsgeschichte
In völliger Neubearbeitung, dıe ID qui sich SCHOMMEN

hat, erscheıint Han  uch der Relıgionsgeschıchte
(Calwer Vereinsbuchhandlung, Stuttgart 1929 in dreı großen Abschnitten
taßt den gewaltigen Stoff usSsSamıme Die Keligionen primitiver Völker,
geordne nach geographischen Gesichtspunkten: Afrıka, Asıen, merıka.
Australi:en und 5udsee; die Nationalreligionen: babylonısch-assyrıische,
westsemitische, aägyptische, chinesische un japanısche, indısche, persische,
griechische, romische (mit Mıthrasmysterıien und Manıchäismus), keltische,
germanısche, baltısche, siavıische und iinnısche eligıon; die Universal-
relıgıonen: Buddhismus, der durch diese Eıinteijlung ON der indischen
Religion abgetrennt wird, und Islam. Judentum und Christentum kommen
nıcht ZUu Darstellung. Besondere Beachtung eriuhr das indısche Religions-
gebiet, das dem Neubearbeiter seıit vielen Jahren persönlıch vertraut ist
kıgens hervorzuheben ıst diıe are, gut einführende Übersicht, der angenehm
lesbare und verlebendigende Stil, die ausführlichere Beachtung der heute
noch ebenden Religionen SOWI1e die Herausstellung der wirklıch relıgiösen
Gesichtspunkte. Bei der Behandlung der prımıtıven wIird die Konstruktions-
manıer des Evolutionismus entschıeden abgelehnt, wird ferner die große
Bedeutung des höchsten (Gottes STIar. betont Bel den primitiven Voölkern in
Australien wırd seine Ausbiıldung reinsten gefunden. Die rage nach
dem Urmonotheismus soll ifen bleıben, „obwohl WIr die Überzeugung nıcht
verhehlen können, daß uch 1n dieser rage der Apostel Paulus recht
oehält In besonders hervorragender Weise macht mıiıt einer Spezlal-
erscheinung des Brahmanentums LOBers Übersetzung des
Dharmasutras Vaıkhäanasas (Verlag Vandenhoeck ı8 Ruprecht,
Göttingen 1929 bekannt, indem hıer der W aldeinsiediler un Bettelmönch
uUuNnseTer Kenntnis besonders zugänglıch wIrd. In einer einführenden Eın-
Jeitung zeichnet der Übersetzer das Leben dieser Yogıns, das dann durch
den ext der Übersetzung plastisch lebendig VOTr unl hıntriıtt Dieses Dharma-
sutra ist eın eNrDuc. sozlal-relıg1iöser Vorschriften. och iıne heute In

113 Vınec. 151
114 RE 2 25858 ber die persische Märtyrerkirche des etzten Jahr-

ehnts vgl noch Dl 2056 atelet, La resurrection d’une M1SS10N:
Golaup, Les d’Ispahan ZU; 514; Fleurs d’epreuves 2 9 448 SS. ;
KM d 123 Ereignisse und Stand 19256; dazu 2 $ 493 E  eCcCOjes
Jeanne d’Arc de JTeherau; e 126 ber das Seminar In Urmiah mıt

tudenten 115 400 und RH 29, 288
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uüdindıen ebende visnultische fußt auf dem Rıtual und der ber-
ijieferung der Vaıiıkhäanasa Sultra

Relıgıions  unde
Der Reız des Buchleins „Um dıe ÖOnl demee Japans“

Jesulten k Verlag V-. cken, Lingen/Ems 1929
estieh darın, daß In iıhm ein Japaner, der zugleich tief ın der Geisteswelt
des estens und 1 Katholizismus wurzelt, einen geistigen, besonders Der
relıg1ösen Aufriß seines eimatlandes gibt Er spricht VO den religıösen
TAaIlen des eıdentums, den philosophischen trömungen, den protestan-
tischen Sekten und VO dem Wert der katholischen Kırche In apan, dıe
alleın der Wesensart des Japaners, seinem harakter und seinen Beduüurt-
niıssen entspräche. Die relıgiösen Formen des Heıdentums Shintoismus
Buddhismus un Konfuzilanismus en TOLZ vielfältiger LEntartung tief Qui
den Geıist des Japaners eingewirk Eirsterer durch seine nationalistische
Verwurzelung, der uddchısmus Urc. seinen Erlösungsgedanken und der
K ONfuzlianısmus uUrc seinen ethischen Zug Jlie emMn ber vermögen
nNn1C. den erniedrıgenden Aberglauben brechen und dem Leben die not-
wendige Deutung und Krafit geben Das ist mıiıt eın Tun der Japans
"Tore weiıt dıe eutische Philosophie hın öffnet, die besonders
in der Form VO Kant, chopenhauer, Nıetzsche und Marx Eıngang tindet.
Dem Christentum wird dadurch nıcht gerade vorgearbeıtet. Dıie Vielheit
der christlichen. Sekten ist weıterhin nach dem erf dem Kirchengedanken
nıcht günstig Dennoch meint der Verf., daß sowochl In gewissen relıg1ıösen
Gebräuchen, w1e hbesonders In den gelstigen Bedürfifnissen des Japaners wert-

die u dieserVOo. Anknüpfungspunkte für den Katholizısmus Jä:  en,
heiriedigen könne, darum uch ıhm die ukun gehöre. Einen Auszug
AUS seinem ausführlichen Werke uber seine Forschungsreise bel den Semang-
/wergen jegt aul S C  ebesta S. V In der kleinen Schrıift VOTL:
‚Dıe relıgiösen Anschauungen der Semang-Zwerge VO
alaya“ (Religıiöse uellenschriften, hrsg on Dr Waliterscheıid, Verlag

Schwann, Dusseldorf 1928 Auf Grund Jangen Zusammenlebens mıt den
verschıiedenen Gruppen dieses Zwergvolkes kann der erf als ersier ine
eingehendere Beschreibung ihres Gottesglaubens, iıhrer sıttliıchen und relı-
gıösen Betlätigung, iıkhrer Diesseılts- und Jenseıts- V orstellungen geben SO sehr
vermenschlicht der Gottesgedanke hier erscheint, immerhin kennt iInNnan eın
höchstes W esen, das keinem untersteht, dem ıingegen ber dıe an Welt
untersteht An kultischen Elementen findet sıch 1U das Blutopfer und die
Gebetsfunktion des Medizinmannes. TOLZ des Glaubens aln irgendein ort-
ijehen nach em Fode vollzıeht sıch dıe Sıındenstrafe bereıts 1m Diensseits.
In einem geschıchtlichen Aufriß der konfifuzıaniıschen Geisteswelt fuhrt FT
Bıallas mıt seiner Schrift .KONFuZIUS und seın Werk‘ (siehe Be-
sprechung in ZMR 1929; eft 3! 283) zugleıch in In die krısenhaft ZeI1 -
seizite Gegenwart Chinas und SUC. Wege In die Zukunft sichtbar ZU machen.

Kelıgionsvergleichung
Von nNıC. Zu schwerem wissenschaftlichen Gewicht ist die Schrift

A ahl, Buddha und Jesus, iıhr sonnenmythologischerUrsprung und ıhre zahlreichen Tallelstellen (VerlagFreie Religion, Mainz 1928 Der nhalt dieses üchleins ıst 1MmM Tıtel völligausgesprochen. Den L, vangelien wird Nn ihres zeıtlichen bstandes (derentigegen selbst der heutigen protestantischen Forschung als sehr großüber den erzählten Ereignissen AangeNOMMEN wird der geschichtliche Quellen-wert abgesprochen und u iıne jegendäre Bedeutung ZUSCMESSEN. Für den
historischen Jesus sollen cdie geschıichtlichen Belege fehlen. Nicht einmal die
Stadt azareih soll 1m Altertum bezeugt sSeın Ähnlich ewertie der erf die
huddhistische Lateratur. Da DU ein halbes Hundert Parallelen zwıschen
Jesus und Buddha iinden glaubt, legt sıch ıhm der Schluß nahe, daß ‘ beide
f den vielen Gottmenschen gehörten, die VOo Himmel herabgestiegen seien,en Menschen AUS seiner Fınsterniıs befreilen; S1e sind nach seiner
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eınung legendäre Ausstrahlungen qastraler Vorgänge. 7 weı Abhandlungen
on > dıe zusammengefaßt sınd unter dem 'Titel 37G -  C et

(zweı Abhandlungen ZU  — Religions- und Literaturgeschichte.
Linzelausgabe 4US Genethliakon ılhelm Schmid, Tübinger Beıträge ZUF
Altertumswissenschaft, eit I, Verlag ılhelm ohlhammer, Stuttgart 1929
berühren mehrfach das Gebiet der Jebendigen Relıgıionen, sehr S1Ee uch
wesentlich ıch mıiıt Phänomenen der Antıke befassen. Die erste geht dem
Gebetsegoismus nach, der TUr sich eıl SUC. den anderen ber Unheıil gönn
un verfolgt seine Formen uber griechische und romische Geschichte hinaus
His hınein in die der Primitiven, der Veden und der modernen Ss-
un DiIie zweiıte noch weiter ausgreifende untersucht das interessante Phä-

der uröffinung im under, Prodigien- und Zauberglauben unter Be1-
bringung eines weıtschichtigen Materılals AUS der Weit der Antıke, des uden-
LUms, Christentums und 4aUsS dem Bereıich des indischen Gelisteslebens So g -
wınnt iIna  — ZU Vergleichung religiöser Formen und Äußerungen eın durchaus
lehrreiches Materı1al, das miıt vorbildlicher Methodik un Umschau
arbeıte ist

Buddhismus
In seinem uchlein „ S c (Religıiöse Quellen-

schriıften, hrsg. VO Dr Walterscheid, D4.: Verlag Schwann, Düssel-
dorfi 1929 beginnt aı mıiıt einer kurzen populären Übersicht
ber en und Lehre des Buddcdha und 1aßt dann als Grundsubstanz Texte
folgen, UTC| dıe die Hauptmomente der buddchhistischen Verkündigung, dıe

LUr als Eithik faßt, ZU Ausdruck gebrac wird. So findet INa die be
ruhmte Predigt VO Benares, In der Buddcha Zzu ersten ale die ıhm g -
wordene NEUE Erkenntnis der Erlösung aussprach, dıe Predigt VO ergeGayäsirsa, dıe TE VO der Ursächlichkeit, Onl Karma, VO: den ehn Ge-
oten, VO  — dem (Gesetz der Liebe, VO den Pfilichten der Öönche, VO der
Toleranz, VO.  } der BeichtpraxIis un den Vergehen eic. Ails erste Einführungin die buddchhistisch Geisteswelt WwI1e uch als Unterlage-. relıgionswissen-
schaftlıchen Besprechungen ist das Buchleimn sehr brauchbar Eın sehr wert-
volles Hılfsmittel ZUL Verlebendigung des Verstäiändnisses des Buddhismus un
seiner Mahayana(fonu) ıst Menschings „Buddhıstische S5Sym -
ÖS (Verlag Klotz, Gotha 1929 Eın Begleittext, der siıch mıt der Be
deutung des religıösen Symbols befaßt, erlautert die qauf YTafeln dargestelltenreligıösen 5Symbole So entste ıIn gewl1ssen Grundzügen eın plastisches ıld
des Buddhismus, das VOT em seinen exX In der lebendigen Rehgiosita
un dadurch seine Wesenskräfte enthullt

Religionspsychologie
Eın eigenartig farbiges, den Religionspsychologen besonders interessie-

rendes Buchlein ist dıe kleine CArı VO S nI 1 ch
fiırmanden und W Q S1]1€e geworden Sın d“ (mit einem Geleitwort
VO: Tof. Dr chlunk, Evangelischer Missionsverlag, uttigart 1929 ach
kurzer Beschreibung des Konfirmationsunterrichtes und der Konfirmations-
feljer 1m Baseler Missionsfeld der Sudwestküste VO. Ostindien olg ıne
Übersicht uüuber Konfirmanden A4AuUus den verschiedensten Schichten und Lebens
umstanden. e1ıls in Form on persönlıchen Bekenntnissen, teils in objektiverErzählung wırd dargestellt, wie die Eıinzelnen ZU. Christentum kamen, wI1]ıe
der Konfirmandenunterricht auf sie wirkte, und wı1e sich die Eirkenntnisse
dieses Unterrichtes SOWI1e . —_  %“ Kräfte der Konfirmationsfeier später 1m en
quswirkten. Es ollten uch katholischerseits einmal derartige kleine Mono-
graphiensammlungen qals besondere Schriften unter das Volk gebrac. werden;
shr erzıieherisches oment sowohl 1m Hıinblick auf dıe Pflege der eigenenReligiosität Ww1e uch des Missıonsinteresses durfte nıcht verkennen se1n.
nNnier religionspsychologischen Gesichtspunkten 1aßt siıch uch würdigenStanley Jones: AD eT CGChristus der iındıschen and-
straße esu Nachfolge iın Indien“ (einzige berechtigte eutsche
Ausgabe VO: Paul Gäbler, Auflage, Furche-Verlag, Berlın) Auf Grund



Steffes Religionswissenschaftliche Laiteraturübersicht

ljanger persönlicher Vertrautheit miıt em Genius des Ostens vermas der ert
die seelischen Strukturen, Stimmungen, Bedürfifnisse un Wunsche der 1 -
dischen eeie Z erfassen. Er sS1e. infolgedessen uch die Hemmnisse der
Christianisıerung sehr stark; S1e liegen nach seiner Meinung Iiwa in dem
kuindluß der westlichen Ziviliısation, in dem nıcht konsequent christlichen en
vieler rısten, In ialschen Missionsmethoden un NIC. ngepaßten religıösen
Darbietungen. ert. ist der einung, daß dıe edie indische eeile ine starke
Affınıtat miıt dem Geiste esu besitze, und daß sS1e sich inım iraglos öffne, 11121
S1e seiner FEinflußsphäre ungehemm ausgesetzt werde. Jones gıbt VoO proite-
stantıschen Standpunkte AuUus Fiıngerzeige el dıe Art, Ww1e die ersönhlichkeıt
Jesu fur die Inder zugängliıch gemacht werden konnte, AUuUsSs der uch der
Ol methodisch ernen kann. Er Ver«ewrı die Anschauung, daß die Ver-
WIr.  ichung des Chrıstentums INn der indischen Seele füur die christliche Ge-
schichite eine große Bereicherung bedeute, da s1e 1m NsSCHAhIu die indische
Atman-Lehre DU in Form eiıner großen Vergeistigung möglıch sel. Die
ruchtbaren Eirwägungen reiche Schrift ist durchglüht on einem armen
relıgiösen Hauche. Hıer mas uch genannt werden Pas cher: nD
eelenbegrr+1Ei 1m AÄAnımismus LEduard Burnetlit Tylors
handlungen zZu Philosophie Psychologie der Religion, eft 2 Universitäts-
druckerei, urzburg 1929), ine SCHFI1t; die zugleıc. einen reiigionsphiloso-
phischen harakter hat NS1e ist TOLZ ihres monographischen Charakters ıne
Auseinandersetzung miıt dem Anımismus uberhaupt, der ange als Multter-
SC. der Relhgion betrachtet wurde. Die Arbeiıt gıbt ıne Darstellung der
anımiıstischen Anschauungen Tylors un erweiıst kriıtisch die Unzulänglichkeit
VO  —; dessen ethode, die ONl posıtıvistischen Voraussetzungen AUuUSs in einer
aphorıstisch-naturalistischen Entwicklungslehre stecken bleıbt, SOWI1e uch OIl
der Entwicklungslinie selbst, w1ıe Tyilor S1e entwirit, derzufoige AUSs dem Anı-
mM1SmMus sıch der Seelenbegriff und AUuSs diesem sich qalle ormen VO Goties-
glauben, Göttern, Damonen us herausbildeten In vieler Beziehung ein-
schlägig für NSeTIE Betrachtung ist der
gıonspsychologieund eeTIENTUHrFrUNG, hrsg. VoNn Gruehn
(Organ der Gesellsch. für Religionspsychologie, Verlag Pfeiffer, Leıipzig1929 Wenn auch in den dOr nıedergelegten Aufsätzen ausschheßlich das
religiöse Leben uUuLlSe Kulturzone In. Auge gefaßt wiırd, sınd doch viele
Ausführungen auch Nhochbedeutsam für das Verständnis remder Relıgionen
und fuür die Praxis des Missionars VOT em Urc die Herausarbeitung der
Differenzlal-, Gestalt- und Entwicklungspsychologie. Unter diesem esichts-punkte se1 besonders hingewiesen auf nachstehende Abhandlungen: Schneider.
Studien ZU Mannigfaltigkeit des relıgı1ösen Eirlebens. Eın Beıtrag ZU  b Psycho-logie der individuellen Dıfferenzen aUuftf experımenteller Grundlage, ff.;

Nobiling, Der Gotitesgedanke be1 Kindern und Jugendlichen. Eın Beıitrag
ZUFXF relgiösen Psychologie des hıs Lebensalters, HS Gruehn,Seelsorgerliche Analysen (mit sehr interessantem psychologisch verarbeıteten
Material AUSs der Praxis), 299 IES FT. Napp, Zur psychischen Hygıene,341 Daneben findet sıch eine sechr reiche Liıteraturbesprechung AUS den
Gebieten der Normalpsychologie, Entwicklungspsychologie, Indıyıdualpsycho-ogle, Pathologie, Sozlologie und aus den Grenzgebieten. Wesentlich unter
medizinischen Gesichtspunkten ist die Schrift VO
therapie und relıgıöse Kulthandlungen“ (Verlag erd. Einke,Stuttgart 1929 geschrieben. Da sıch ber Beziehungen zwıschen kul-
ischen Darbietungen und Seelenzuständen handelt, mas S1Ee gewı1iß uch
für viele Leser der ZM lehrreich sSeıin. Untersucht werden besonders a18.
Methode der „Leıibseelenheilung‘“‘ VO kathol Standpunkte AUuUsSs verschiedene
Formen des F.XOTZISMUS, die Sakramente Beichte und letzte Ölung, ferner
mannıgfache KFormen der Exerizitien. Es SC.  1e sıch 1ne Betrachtunguber die Heılkräfte der protestant. Seelsorge, der Heilsarmee, der christlichen
Wissenschaft, des Spirıtismus uUuS W Beispiele AUs den verschiedensten elh-
gıonen sınd angeführt. Daß der Religionswissenschaftler allerlei korr1-
gleren hätte, hındert nıcht die Beachtlichkeit vieler Ausführungen.


